
Geo log ische Kartierung zwischen Achental , Arnpe lsbach und Grund 
Ache ( be i  Achenthal und S teinberg am Rofan , Sonnwendgebirge , 

Nordt iro l )  unter besonderer Berück s i cht igung der Trias 
- des Unutz-Guf fert-Gewö lbes 

von Günther Bunza 

( I nnsbruck , 1 9 7 1 )  

Au fgabe des Verfassers be i der vor l iegenden Arbe i t  war , e ine 
genaue geologi sche Kartierung des Unutz -Uf fert-Gebietes und 
der nö rdl ich an schließenden Neokommu lde im Maßstab 1 : 2 5  000 
durchzuführen . 
Eine zwe ite Aufgabe war die  pro f i lmäßige sedimentalogi sche und 
mikropa läontologische Unte rsuchung der Raibler Schichten . Die 
Klärung der tektoni schen Verhä ltn i s se stel lte den dri tten Auf
gabenhereich dar . 

Älteste Geste ine und Hauptfe l sbi ldner im Untersuchungsgebiet 
s ind Wetterste inkalk und Wetter steindo lomit der ladini schen 
Stufe . Sie bauen die Gipfel der Unutze  und den Guffert · auf . 
Auf grund der aufgesamme lten Proben konnte am Guf fert e ine Ri ff
Fazies , eine r i f fnahe Ri ffschutt-Fa zies  und eine Lagunen-Faz ies 
abgegrenz t  werden ( s iehe Tafel I ) . Die  ausgedehnte Wetter stein
kalkpl atte der Unutze  und die  Gipfe lreg ion de s Guf fert werden 
von Lagunensed imenten aufgebau t .  Wertvolle Hinwe i s e  bei dieser 
Faz iesdi fferenz ierung l ie ferten Algenfunde ( Dasycladaceen , 
Cod iaceen ) und Sphincto zoenfunde . 
Am Unutz -NE-Fuß sowie am Enterkopf fanden s i ch r i f fnahe Sedimen
te des Achterr iffes mi t T e u t l op o r ella h e r cul e a  STOPPANI  ( s iehe 
T�f . I ) . Durch d i e  Vertei lung der ver schiedenen Faziestypen 
kennten im Wetter ste inka lk und Wettersteindolomit ein " randl icher 
Rif fgürte l "  und e ine z entrale Lagune und d ie Mudf läche des Hoch
wattes abgegren z t  werden . 
Anzeichen e iner Diskordanz ode r einer " präkarnischen Regr e s s ion " 
an der Gren z e  zu den karn i schen Sedimenten s ind n i cht vorhanden . 
I n  den Ra ibler Schichten des Untersuchung sgebi etes wurden anhand 
dreier feinstratigraphi s cher Pro f i l e  ( an der Straße zur Kög lalm )  
d ie Ka lkdo lomitfo lge und d ie Mergel - und Schiefertonfolge bzw� 
auch d ie Zwischen lagen in den Kalken untersucht . Durch sedimen
ta log i sche und mikropa läonto log i sche Unte rsuchungen am Handstück 
und im Dünnschl i f f  konnten fün f Typen der Ra ibler Ka lke und Dolo
mite unterschieden werden , die zusammen mi t den Merge l- und 
Sandste inhor i zonten e ine normale Abfolge der karni schen Sedimente 
im S inne JERZ s und ANGERME IERs ergeben . 
D i e  Prof ile  sind al lerd ing s tektoni sch reduz i ert . 
E ine petrograph ische G l i ederung der noris chen Sed imente ( Haupt
do lomit und P lattenka lk )  im S inne F .  PURTSCHELLERs ( 1 9 6 2 ) 
erfo lgte ni cht . Nur d ie Rotfaz ies ( PURTSCHELLER ,  1 9 62 ) der Rothen 
Wand konnte mit S i cherhe it abgegren zt werden . 

Es  fol gt e in e  rein petrograph i s che Be schreibung der j üngeren 
Schi chtg l i eder ( Rhät bis Neokom ) de s Unter suchungsgebiete s . 
Erwähnen swert wären hier s t ichprobenartige Untersuchungen ( Dünn-
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s c h l i ffe ) in mikropaläonto log ischer Hins icht rhätischer und 
l ias s is cher Gesteine . 
Im Bearbe itungsgebiet hat das Quartär dre ier lei  Spuren hinter
l a s se n : einmal die  interg l a z ia len Ab lagerungen der Riß-Würm
Zwischeneis z e i t . Es s ind d ies Terras sensedimente , die  am be sten 
im Ste inherger Becken und im Grund-Achen-Tal aufgeschlossen s ind . 
Z um anderen hinter ließ der Achengletscher , e in Sei tenarm des Inn
talg let schers , Grundmoränen und F ind l inge . Dr itte Spur der 
Quartär zeit s ind Moränen lokaler Gletscher . 

Unut z und Gu ff ert bi lden den we s t l i chen Te i l  des Unutz -Pend l ing
Gewö lbe s ,  das bi s zum Inntal be i Kuf ste in reicht . Au ffallend 
i st ,  daß der Gewölbesche ite l ( Unutz -Guf fert ) im Nordte i l  der 
Wetter steinkalkmasse  zu f i nden . i st . Die Herauspres sung der lad i
n i s chen Sed imente erfo lgte sowohl nach N ( Guffert ) , als  auch 
nach W ( Unutz ) . Im N der Unutze erfo lgte e ine Verbiegung des 
Gewö lbes zur Liegendfalte des Hinter-Unutz . Das Unutz gewölbe 
taucht mit Überkippung im Hangenden gegen W unter . Bei der Heraus 
hebung des Gewö lbes machte der Hauptdo lomit e ine e igene , abwe i
chende Tektonik mit (Überf ahrung der  Neokom-Schichten durch ihn 
an der Unutz W- und N-Se ite ) . Die Ra ibler Schichten gaben bei 
der Abg leitung de s Hauptdo lomite s vom Wetterste inkalk das t ren
nende Element ab . Jene s ind dadurch  über größere Strecken aus
geque tscht worden .  
Ähn l iche Verhältn isse f inden wir auf der Guf fert-N-Se i te ,  nur 
kam es hier durch die Abs cherung de $ Hauptdolomites zu  e iner 

- s e kundären Satte lbi ldung (Abendstein ) de s s e lben . Dieser Sattel 
wird durch e ine Störung im Wei ßenbachgraben vom Nordf lüge l des 
Gewö lbes  getren nt . 
Nach Norde n ,  anschl ie ßend an den oben erwähnten Satte l , folgen 
d ie j un gen Geste ine der Neokommulde , die , bee inf lußt durch die  
Satte lbi ldung der  Rothen Wand , ebenfa l l s  senkre cht , z . T .  nach 
Süde n überk ippt e in fal len . Nor ischer P l attenka lk bi ldet den 
Nordf lüge l  der Nekommulde . 

Mikrostrat igraphische Unte rsuchungen im Neokom der 
Th ierseer Mulde 

von Josef  Saman 

( Inn sbruck , 1 9? 2 ) 

Thema der vor l iegenden Arbeit war der Versuch e iner b iostrati
graph is chen G l i ederung des Neokom der Thier s�er Mulde (Nörd l i
che Kalkalpen/T irol ) auf mikropa läontologi scher Grundlage . 
1 • 
D i e  Grenze Aptyc h�nschichten z u  den Neokommerge ln b ildet e inen 
lückenlo sen al lmähl ichen Übergang , was d ie Grenz z iehung bei 
e iner Spez i alkart i erung erschwert . 
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